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Der
D - V . Großes Hauptquartier , 1 . Sept - (Am . D 1

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz RnPpreW:

In F l andern dauerte der starke Feuerkampf in

den Dünen und beiderseits von Wern an ; außer Vor-

seldgefechterr keine Jnsanterietätigkeit.
Im Artois lebte nach ruhigem Tag das Feuer

vom La Bassee-Kanal bis auf das südliche Scarpeuier
Abend auf.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Beim Gehöft Hurtebise am Chemin -des-Tamcs g . g-

sm die Franzosen nasch heftiger Artilleriewirkung mit

starken Kräften an . Anfänglicher Geländegewinn des

Feindes wurde durch unseren Gegenstoß zurückgewonnen;
um einige Grabenstücke wurde dre Nacht hindurch er¬
bittert gekämpft. Eine Anzahl Gefangener ist in un¬
serer Hand geblieben.

Vorstöße des Gegners am Wintcrberg und südlich
von Corbeny scheiterten verlustreich.

Vor Verdun ruhte tagsüber der Kampf , in den
Abendstunden steigerte sich die Tätigkeit der Artillerie
in einigen Abschnitten wieder erheblich.

^
Heeresgruppe Herzog Albrecht:

Ein Unternehmeil bayerischer Sturmtrupps am
Rhein -Marne -Kanal hatte vollen Erfolg . Außer blu¬
tigen Verlusten büßten die Franzosen Gefangene ein.

Oeftlicher Kriegsschauplatz:
Front des Geucralseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
An der Düna, vor allem bei Jlluxt , ferner bei

Smoraon und bei Baranowitfchi war gestern die Ge-

sechtstätigkeit trotz ungünstiger Witterung lebhafter als

sonst.
Nördlich der Bahn K 'owel - Luck stellten unsere Er¬

kunder ^ gute Wirkung unserer Mineuwerfer und Artil¬
lerie in den feindlichen Grüben fest, aus denen Gefangene
geborgen wurden.

Bei Tarnopol und tznsiathn wurden russische Strcif-
abteilungen im Nahkampf vertrieben.

Heeresgruppe des L' e eralseldmarschalls
von Mackensen:

Im Gebirge nordwestlich von Focsani warfen deut¬
sche Truppen die Rumänen aus einer zühverteidigten
Höhenstellung.

Bet Maxineni am unteren Sereth brachen deutsche
und bulgarische Sturmabteilungen in die russischen Stel¬

lungen ein, machten die Besatzung nieder und kehrten
mit einer großen Zahl von Gefangenen zurück.

M Mazedonische Fro 1:
Im ^ - "nabogcn griff ein italienisches Bataillon

bei Pare an . Deutsche Truppen warfen den Feind
zurück unr . nahmen ihn: Gefangene ab.

Am Dobropolje scheite wn mehrere serbische An¬

griffe, westlich des WcD ' französische Vorstöße
vo den Stellungen der m.

Der Erste Generalq „ er : Ludendorff.

WTV . Großes Hauptquartier , 2 . Sepp -
'
(Amtlich .)

WeAit . Kriegsschauplatz:
Heer '.̂ mWe Kronprinz Rupprecht:

Ter starke Artillcriekampf gegen die Mitte der j t a n-
drischen Front hielt bei Tag und die Nacht hindurch
an ; Vorfewgcfccht verliefen für uns günstig.

Bei Saint Q Din und an der Oise nahm die Feuer¬
tätigkeit gegen die Vortage zu ; ein Erkundungsvorstoß
westlich von La Fere brachte uns Gefangene ein.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:
Bei Allemant nordößUch von Soisfons wurden bei

einer gewaltsamen Erknr g dem Feinde blutige Ver¬
luste zugefügt und Gesangs " ominen.

Auf dem Rücken des E Ds -Tames blieb bei
Abschluß der Kämpfe am Gehög ^ ctebise ein begrenz¬
ter Teil unserer vordersten Gräben in der Hand der Fran¬
zosen . . _

' ' Vor Berdnn schwoll cW Feuerkampf
an ; nachts flaute er ab.

Rittmeister Freiherr von äsen errang ge¬
stern seinen 60 . Luftsieg.

Oeitlicher Kriegsschauplatz:
Front des Geucralseldmarschalls

Prinz Leopold von Bayern:
Längs der Düna , bei Smorgon und bei Baranowit-

schi steigerte sich die Fencrtätigkeit.
Südöstlich von Riga , bei Friedrichstadt und Jlluxt

waröü eigene Unternehmungen von Erfolg .
' >

Westlich von Luck brachte uns ein Vorstoß von

Sturmtrupps Gewinn an Gefangenen und Beute . z

F snt des GeneraLoSersts Erzherzog Joseph ' :

Zwischen Pruth und Suczawa Störungsfeuer und

Vorseldgeplänkel.
Heeresgruppe des Geucralseldmarschalls

vou Mackensen:
In den Bergen nordwestlich von Focsani suchten

die Rumänen und Russen unseren Truppen den erkämpf¬
ten Boden streitig zu machen. Erbitterte Gegenangriffe
des Feindes scheiterten verlustreich vor inD -reu
Linien.

Mazedonische Front:
Bei Monastir griffen die Franzosen mit starken

Kräften an . Längs
'
der Straße nach Prilep eingebroche-

ncr Feind wurde niedergemacht oder gefangen , der An¬

sturm seitlich des Weges uon den bulgarischen Truppen
überall zurückgeworfen.

Am Dobropolje brachen neue Angriffe der Serben
zusammen.

Der Erste Gcneralquartiermeister : Ludendorff.
' *

In Flandern sind verschiedene Tastversuche der
Engländer recht unglücklich für sie verlaufen . Zunächst
waren es Erkundungsvorstöße , so bei Oostaverne , aber
auch ein Angriff in Bataillonsstärke bei Ppern brach vor
unseren Linien verlustreich zusammen . Der Geschützkampf
hat dagegen seine ganze Stärke beibehalten . Auch im
Artois sind zahlreiche kleine Vorstöße der Engländer
erfolglos geblieben ; schwere Verluste erlitten sie bei einem
Angriffsversuch bei St . Quentin , auf das die Feinde
immer noch ihre schwere Artillerie loslassen . Eine regel¬
rechte Niederlage holten sich die Franzosen am Freitag
an der Aisnesront. Es sollte wieder etwas Gro¬
ßes geschehen , nachdem vor Verdun der Angriff zum
Stillstand gekommen war . An dem bekannten Gehöft
Hurtebise , zwischen Ailles und Craonne , also im östlichen
Teil des Aisne -Abschnitts, brachen sie mit starken Kräf¬
ten vor . Nach langem schweren Kamps wurden die Fran¬
zosen aber von unseren . Reserven zurückgcworfen ; das
Schlachtfeld war von gefallenen Feinden übersät . Nichts¬
destoweniger wiederholten sie am 1 . September den An¬
griff in noch größerer Stärke . Unsere vorderen Grä¬
ben mußten nach hartnäckiger Verteidigung aufgegcben
werden und sie wurden vom Feinde besetzt- Vor Ver¬
dun wagten die Franzosen noch keinen Angriff ; der
zu erwartende Vorstoß befindet sich noch in Vorberei
tung . Rittmeister Treihcrr von Richthofen hat sei¬
nen 60 . Gegner . ' "Ucklichen Flieger , abgeschossen,
ohne Prämie und eis . Bekanntlich wolle, die
Franzosen einen Fliegerhauptmann besitzen , der schon
vor einem Vierteljahr 60 deutsche Maschinen abgeschos¬
sen haben soll ; für jede strich er , nach französischer
Behauptung , eine Prämie des Herrn von Rothschild und
eine Sonderbelohnung einer Pariser .chabrik in
Höhe von einigen tausend F nnken e

' 'er deutsche
Bericht stellte zwar fest, daß die " nchcn Opfer
des französischen Lusthelden fast alle mm munter wci-
terfliegcn ; tut nichts, der erste bleibt er doch, zum min¬
desten hat er einen schönen NebenverlL ' st eingestrichen.
Im Osten ist ein Versuch der Russen , oie ihnen durch
Mackensen entrissene Stellung nordwestlich Focsani ' zu¬
rückzugewinnen, blutig gescheitert. — Tie Italiener haben
in der 11 . Jsonzoschlacht schon über 150000 Mann,
dazu 10000 Gefangene verloren.

Tie Reihe der absichtlichen Falschmeldungen der rus¬
sischen Regierung , auf die bereits wiederholt hingewiesen
wurde, wird ergänzt durch den russischen Heeresbericht
vom 29 . August . In diesem Bericht heißt cs : In Rich¬
tung Focsani griff der Feind am frühen Morgen des

28 . August nach Artillerievorbereitung unsere Stellungen
in der Gegend Muncelul an . Eine unserer Divisionen , die

dem Feind nicht den notwendigen Widerstand leistete, floh
in Hinordnung und ließ ihre Stellungen im Stich . Dem¬

gegenüber sei erklärt , daß die Russen in Wirklichkeit
ihre Stellung keineswegs kampflos räumten , sondern daß

unser Angriff bei Muncelul aus heftigen Widerstand der

russischen 14 . Division stieß, der erst nach erbitterten

Kämpfen gebrochen werden konnte . Durch diese Falsch¬

meldungen versucht die heutige russische Regierung dem

russischen Volke immer wieder die Notwendigkeit dik¬

tatorischer Vollmacht für Kerenski vor Augen zu führen.

Wilsons Absage an den Papst.
Wie nicht anders zu erwarten war , hat Wilson in

seiner Antwort an den Papst , die der erste amtliche Be¬

scheid ans die Friedensnote ist, die Anregung des Heiligen
Stuhls zurückgewiesen . Tie Eitelkeit und der Macht¬

kitzel des Autokraten in Washington empfand die ange¬
botene Friedensvermittlung Benedikts XV . als eine un¬

zulässige Konkurrenz ; Wilson selbst und die Neuyorker
Börse werden den Frieden machen, wann und wie es

ihnen paßt und niemand hat sich da einzumischen.

Die Antwort ist in leidlich höflichem Don abgefaßt,
gerade noch so, daß sie nicht als formell unhöflich ge¬
nannt werden kann, im übrigen enthält sie in einem

Wust geschwollener und gekünstelter Redensarten die heuch¬
lerischen Fälschungen und unverschämten Beleidigungen,,
die aus den Reden der englischen Drahtzieher ^

uns ge¬
läufig sind . Auch Wilson hofft, durch gewisse leidige
Vorgänge in Deutschland ermutigt , wie Lloyd George, auf
die Unterstützung feiner Pläne zur Unterwerfung Deutsch¬
lands gerade durch die Deutschen selbst . Auch er hält dem

deutschen Volk den Köder der „Demokratie " hin, um die

Macht , die alle Feinde zusammen nicht besiegen können,
die Hohenzollern und den „ Militarismus "

, Hindenburg,
Ludendorff , Tirpitz , Scheer u . a . zu vernichten . Wer
in der Kalkulation , daß das deutsche Volk auf den Köder

einschnappen werde, werden sich die Feinde täuschen. .

Tie „ Köln . Ztg .
" fertigt Wilson in folgender treffen¬

den Weise ab:
Der deutsche Leser wird auf den ersten Augenblick

versucht sein, in ein Helles Gelächter auszubrechen ob des

krassen Unsinns , den der frühere Professor und jetzige Prä¬
sident der Vereinigten Staaten zum besten gibt . Das

„ große deutsche Volk" soll hiernach unter die Herrschaft
eurer „ ehrgeizigen lind ränkesüchtigen Regierung " geraten
sein oder sich ihr „ mit vorübergehendem Gefallen " unter¬
worfen haben . Die „ wütende und rohe Macht " dieser Re¬

gierung soll im geheimen einen „ Anschlag zur Unterwer¬

fung der Welt " ersonnen haben, soll unter „unerträg¬
lichen Rechtsbrüchen" zu der Ausführung dieses Anschlags
übergegangen sein , soll den Zeitpunkt für den Krieg selbst
bestimmt , ihre Schläge „wild und plötzlich " ausgeteilt
und einen ganzen Kontinent mit dem Blute nicht nur
von Kriege'"' , sondern auch vo tmrmlosen Frauen und
Kindern " , änkt haben . Da, ,

' das Wort der Be¬

herrscher D stands „ mcht ccks c . Vchaft für Frie¬
densabmachungen dauernder Art z Yen", es sei
'' ?nn , daß dieses Wort 'so deutlich cD ' und Absicht
ms deutschen Volkes bekräftigt " würde , sag D ' andern
Völker sich mit dem Worte der Regierung zufrieden geben
könnten.

Doller konnte das Bild d Wirklichkeit allerdings
nicht verzerrt werden , als es hie dem amerikanischen
Präsidenten geschieht . Hat der Aip . , . nr Unterwerfung
der Welt etwa darin bestanden, daß . - . utsche Regie¬
rung seit ihrer Einsetzung im Jahr 1V70 Frieden ge¬
halten hat , Frieden oft unter den , ögrcn Opfern , wäh¬
rend alb andern Großstaaten einschli , ch der Vereinigten^
Staaten in diesem Zeitraum Er ngskriege geführt
haben ? Haben nicht eben noch die ,en Aussagen rufst- !
scher Generale enthüllt , wer den ; mkt i ^ den Krieg!
selbst l" ß' : . :mte ? Zeigen nicht g si die Greuel!
der ru Yscycn Soldateska in Galizier ., . m " Krieg ohne!
Mitleid und Erbarmen führt ? Ab - wr Givsel all des!
Unsinns ist doch, daß das deutsch mter einer grau -y
sigcn, nicht Verantwortlichen Regierung sagnachte, die sichb
seiner rücksichtslos zu ihren Schandtaten bediene. Meint)
Herr Wilson, die furchtbaren Opfer dreier Kriegsjahre
ließe ein „ großes " Volk sich von einer autokratischen
Regierung auferlegen wie eine Hammelherde ? Tie

t



Wieste , die eS an allen Fronten errungen hat , wären Skla¬
venwerk ? Tie Milliarden , die es dein Baterlande zur
Verfügung stellt, wären ein ausaepreßter Tribut ? Es
ist zu absurd , selbst van einem amerikanischen Geschichts-
Professor anzunehmen , das; er so etwas wirklich glaubt.

„ Auf der Uneinigkeit der Deutschen beruhen unsere
Hoffnungen, " war neulich in einem englischen Blatt über
unsere innerpolitifchen Auseinandersetzungen zu lesen. Auch
Wilson mag hier , Pfiffig wie ein Nantes nun einmal sein
muß , Morgenluft für seine Pläne gewittert haben . Wenn
Man den Zwiespalt zwischen dem deutschen Volke und
seiner Negierung vertiefen, so mag sein Gedankengang
gewesen sein, wenn man vielleicht gar eine innerpolitische
Umwälzung , eine Revolution nach russischem Muster , in
Deutschland herbeifühxen könnte , dann wäre das Spiel
gewonnen . Dann würde die deutsche Kraft von innen
ausgehöült und könnte dem Truck von außen nicht lange
mehr widerstehen. Also biete man dem deutschen
Volke den Frieden an , aber um den Preis
des Sturzes seiner Regierung. So mag der
schlaue Dankes gerechnet haben, als er seine Note auf
der Lüge ausbaute, daß eine verbrecherische Regierung
in Deutschland einen Angriffskrieg gegen die friedliche
Welt unternommen und zu diesem Zweck das eigene Volk
vergewaltigt habe.

Er war vielleicht schlau , aber er war nicht klug . Er
trug die Farben zu dick aus , um nicht durchschaut zu
werden . Und darum wirb die Wirkung seines Trickŝ das
Gegenteil von dem sein , was er erstrebte. Das dcilsche
Volk schart sich diesem heuchlerischen Gesellen gegenüber
nur noch fester um seinen Kaiser und seine Berater . Es
läßt sie von niemand verleumden und schmähen, am
allerwenigsten von einem Präsidenten , der auf ein Frie¬
densversprechen hin gewählt worden ist und dann sein
Volt in den Krieg gestürzt hat . Das deutsche Volk dankt
für eine Demokratie , iw der so etwas möglich ist . Und
siegcsgewih faßt es sein gutes Schwert wieder fester , denn
es weiß, daß es schlecht um eine Sache stehen muß,
die so plumper Tricks bedarf, wie Wilson sie in seiner
Mit ? ansaeivielt bat.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB. Paris, 2. Sept - Amtlicher .'Bericht von gestern
nachmittag: In Belgien ziemlich starke Artillcrielätigkeitin der Gegend von Driegrachten und Bixschoote . — An der
Aisneftont griffen wir nach kurzer Artillerievorbereitung gesternabend Um 7 Uhr Sie feindlichen Stellungen nordwestlich von
Hurtebise an . Unsere Truppen nahmen in einem Anlauf alle
angegebenen Ziele auf einer Front von nahezu 1500 Metern
und einer Tiefe von ungefähr 300 Metern. Die Zahl der
gezählten Gefangenen beträgt 150 , darunter 5 Offiziere . Es
wurden 7 Maschinengewehre erbeutet . Die Flieger nahmen in
glanzender Weise an dem Angriff teil . Alle Flugzeuge sind
zmückgskehrt. Am 31 . August abends gelang uns ein Hand¬
streich südlich von Corbeny . Unsere Abteilungen drangen in die
deutschen Schützengräben auf einer Front von 200 Metern,
führten Zerstörungen aus und brachten 12 Gefangene zurück.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 2 . Sept . Amtlich wird verlautbart

vom 2 . September 1917:
Italienischer Kriegsschauplatz : Tie offene Stadt Triest

wurde gesterm wieder des öfteren von italienischen Flie¬
gern heimgesucht, die insgesamt 70 Bomben abwarfen.
Am Jsonzo sind am gestrigen Tage größere Kämpft
unterblieben . Italienische Teilangriffe auf der Hoch¬
fläche von Bainsizza -Heiligengeist, bei Görz und Ja-
miano scheiterten und wurden von unseren Sturmtrup¬
pen mit ersolgbringenden Gegenunternehmungen beant¬
wortet . Im Bereiche des Monte San Gabriele hielten

Vermischtes.
ß Der Bart macht den Mann . — In der zweiten

Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts nahm die Sitte, mäch¬
tige Bärte zu tragen , in allen Schichten Deutschlands über¬
hand . Kaum jemals zuvor hatte man so abenteuerliche
Zeichen der Mannhaftigkeit gesehen wie zu jenen Zeiten;
dis Geistlichen predigten von den Kanzeln dagegen, Flug¬
blätter und Spottschriften erschienen, aber die Mode blieb
Siegerin gegen allen Spott und Hohn . In Erfurl schrieb
der Prädikant M . Johann Hachenburg : „Wie man denn
zu dieser Zeit , sowohl unter den Bauern , als unter denen
vom Adel und anderen Ständen Leute findet, die aus lau¬
terem Muthwillen oder Fürwitz und Hoffart, aus einem
Bart mit Drehen , Flechten, Schlichten und Krümmen wohl
sechs Bart machen, gar gräulich anzuschauen . Sie ver¬
meinen all : der Bart sei es, der da den Mann erst mache.
Ueber dem Maul haben sie drei Bärt sitzen , bey einem jeg¬
lichen Ohr einen , in die Höhe gekrümmet, wie zwei Bocks¬
hörner ; der dritte Bart hängt gar über das Maul herab)
wie ein garstiger Schüssellappcn, daß man das Maul vor
demselbigen nit wohl sehen kann, oder, wann mans gleich
noch stehet, so kann mans doch nit größer sehen dann, als
wäre es ein Mauseloch. Am Kinn hangen auch dreh ; der
eine zur rechten, der andere zur linken Seiten, die seind ge¬
formt wie die Schwalbenschwanz, und zwischen denselben
hänget am Schlunde oder der Gurgel ein Rattenkönig mit
seinem dreyfachen Schwanz durcheinander geflochten wie ein
Frauenzopf. Und ich weiß picht, ob es möglich wäre, daß
ein Mannsbild sein Angesicht könnte scheußlicher verunstalten
und verstellen , indem man daraus eine Larve oder ein
Fastnachtsgesicht macht, darob einer gewaltig möchte er¬
schrecken . Ein Bart , der so ist, daß man das Maul sehen
kann, ziert den Mann, und ist nichts dawider zu haben;
ich red auch nit darüber, sondern ich ergrimme mich wider
den großen Aberwitz der Leute , die ihr Maul und ganzes
Angesicht mit solchen Büffelshörnern , Eselsohren , Mäus-
löchern , Schwalbenschwänzen, Lumpensäcken , NattenschMn-

unsere Geschütze die feindlichen Massen nieder . In der
Nacht zum 1 . September wurden 10 Offiziere , 350 Mann
sechs italienischer Regimenter eingebracht.

Der Krieg zur See.
'

Im Mittelmeer wurden 12 Dampfer , 14 größere
und 10 kleinere Segler mit einem Gesamtraumgehalt
von rund 46 MO Donnen versenkt. Am 22 . August wurde
der schnelle französische Hilfskreuzer „Goto II . " , mit 200
Mann des französischen Kvrsugeschwaders und serbischen
Offizieren an Bord , südlich Korfu versenkt. Vier serbische
Obersten , darunter ein Divisionskommandeur , wurden ge¬
fangen eingebracht.

Christiania , 2 . Sept . „Dagbladet " meldet ans
Hämmerfest : Zwei englische Dampfer wurden am Diens¬
tag 140 Seemeilen vom Nordkap , außerdem der russi¬
sche Dampfer „ Marseillaise " versenkt.

Die Wirren in Rußland.
Petersburg , 1 . Sept . Eine Verordnung der vor¬

läufigen Regierung bestimmt , daß Frauen unter densel¬
ben Bedingungen wie Männer zu allen Staatsämtern zu-
HelassM werden.

Petersburg , 2 . Sept - Prozeß Suchomlmow . Es
wurden Schriftstücke verlesen, die das Einverständnis Su-
chomlinows mit einer Gesellschaft hervorheben , der der.
ehemalige Minister Bestellungen über eine Million Gra¬
natzünder zu 7 Millionen Rubel übertrug , obgleich er
Nachrichten besaß, daß die Werke dieser Gesellschaft
nicht dafür ausgerüstet waren . Gleichzeitig ordnete Su-
chomlinow an/ der -Gesellschaft eine Provision von 2i/ä
Millionen anszubezahlen , obgleich der Militärkontrool-
leur Einspruch erhob. Suchomlmow soll im ganzen400 Millionen Rubel unterschlagen und vergeudet haben.

Petersburg , 1. Sept. Auf dem Bahnhof in Ka¬
san (an der mittleren Wolga ) explodierte ein Eisen¬
bahnwagen mit Munition . Alsbald gerieten mehrere
Häuser in Brand , der auf das große Munitionslager
Übergriff, worauf dieses mit ungeheurer Erschütterung
in die Luft flog . 33000 Kilo Erdöl sind verbrannt.
Es gab viele tausend Tote und Verwundete . Gesindel/
benutzte die allgemeine Bestürzung zur Plünderung^
Aufrührerische Soldaten führen eine Schreckensherrschaft. !
Auswärtiges Militär ist nach Kasan gesandt worden.

Neues vom Tage»
Sozialistische Kundgebung.

Berlin . 2 . Sept . Wie der . .Vorwärts" mitteilt , hat am
29 . und 30 . August in Wien eine Konferenz der sozialdemokrati¬
schen Parteien Deutschlands , Oesterreich- Ungarns , Bosniens und
Bulgariens stattgefunden , die u . a . die Absenkung eines Briefes
an das holländisch- skandinavische Komitee in Stockholm 'be¬
schlossen hat . Die den Brief unterzeichnenden Parteien setzenvoraus, daß die Genossen in England . Frankreich und Italien
den Widerspruch der Herrschenden gegen die Aktion in Stock¬
holm nur als eins Aufforderung mehr ansehen werden, ihre
sozialistische Pflicht zu erfüllen , und daß sie auch Einfluß,
Macht und Energie genug haben werden, die Hindernisse , die
ihnen gerade in den Ländern , die sich ihrer Demokratie
nihmen , in den Weg gelegt werden , zu überwinden . Sic
sollen noch einmal alles daransetzen, einen Tag für die Stock¬
holmer Konferenz und zwar möglichst bald festzusetzcn . Die
sozialistische Internationale sei nicht imstande gewesen , den
Krieg zu verhindern , es sei aber Pflicht jeder sozialistischenPartei , dem Krieg ' ein Ende zu machen.

Die Geheimverträge.
Berlin , 2. Sept . Die „Noivaja Shisn " schreibt:

So lange die äußere Politik Frankreichs von unverant¬
wortlichen Kreisen gemacht wird , die hinter dem Rick-
len Poincares stehen , vermögen wir zu der Politik
der franzönichen Regierung kein Vertrauen zu fassen. Wer

zen und Frauenzöpfen also scheußlich " erstellen , daß es
schlimmer ml noch äreer geschehen tönnle . Denn Wcibs-
bildcru steht cs wohl an, daß sie ihr Haar cinslechteu;
den Mannsbildern aber nir also, es war denn, sie wollten
mit Gewalt Weiber werden . Wahrhaftig, der Bart nach
rechter Art machet den Mann. Solche Bärte, wie ich sag,
machen Narren . O . Nüd.

Ueber hie Verluste an Kampfmitteln unserer
Feinde wurden amtliche Angaben veröffentlicht, die von
zuständiger Seite in der „Deutschen Tageszeitung " eine
interessante Ergänzung erfahren . Darnach haben die
Feinde bis Ende Juli 1917, soweit der bestimmte Nach¬
weis darüber von deutscher Seite geführt werden kann
— in Wirklichkeit werden die Zahlen nicht unwesentlich
höher sein —, 2298 Flugzeuge , 186 Fesselballone und
3 Lenklustschiffe verloren , gegen den Gesamtverlust von 682
Flugzeugen auf unserer Seite . Ein Flugzeug kostet mit
Bewaffnung , Ausrüstung usw . etwa 75 000 Mk . , der Wert
der zerstörten feindlichen Flugzeuge beträgt demnach
172 350000 Mk . Ein Fesselballon kostet etwa 18000
Mk . und ein Lenkluftschiff 750000 Mk . ; der Gesamt¬
verlust beläuft sich somit auf 175 830 000 Mk . Weiterhin
wurden erbeutet 12 000 Geschütze und 5000 Maschincnge-
gewehre . An Kriegsschiffen haben die Feinde verloren
938015 Donnen und an Handelsschiffen rund 10590000
Donnen . Bon Feindesland war am Schluß des dritten
Kriegsjahrs in unserem und unserer Verbündeten Besitz:
in Belgien 28 800 Geviertkilometer , in Frankreich 19 220
GK., in Rußland 280 450 GK . , in Rumänien 25 500
GK. , in Serbien 85867 GK . , in Montenegro 4180 GK . ,
in Albanien 20040 GK. , zusammen 455057 Geviert¬
kilometer.

Der protestantische Friedhof in Rom. Für die Geistes¬und Empfmdungsrichtung im abstsrbenden Rom gegen das End«
der Republik ist jene eigentümliche , aber auf tieferen inneren
Gründen beruhende Hinneigung der gebildeten Kreise zur
ägyptischen Kultur bezeichnend . Heute noch ist ein besonders
melkwürdiges Denkmal dafür vorhanden , das Grabmal des
Gajus Cestius , eines reichen Steuerpächters , der sich amMons Testacius lScherbenbera ) ein Grabmal in ägyptischem, Stil,

auch immer in Frankreich die Macht besitzt, möge wissen"
daß die russische Demokratie die Revision der von der
zaristischen Regierung mit dem französischen Halbauto¬
kraten Poincare geschlossenen Verträge als unumgäng¬
lich notwendig erachtet. Wir verlangen die energische
Inangriffnahme der Klarstellung der zukünftigen Frie-
dl" ' sbedingungen.

Kühlinann in Wien.
Wien , 2 . Sept. Der Staatssekretär des Auswär¬

tigen von Kühlmann ist heute früh hier eingetrofsen.
Ausfuhrverbot.

Haag , 2. Sept. Die Ausfuhr von trockener und
angemachter Farbe , Oel aus Bucheckern , Zigarren , Ziga¬retten und von anderen Produkten aus Tabak ist verboten.

Konstanz , 1 . Sept - ) 'Nach längerer Pause trafen
gestern abend um 5 .45 Uhr wieder 118 deutsche Inter¬
nierte , darunter 5 Offiziere , aus der Schweiz hier ein.

Neuhork , 2 . Sept. Tie Börse begrüßte die
Ablehnung der päpstlichein Friedensnote durch Wilson
mit einer Erhöhung der Kurse der Munitionsfabriken.

Gewerblicher Kohlenbedarf.
Die Gewerbebetriebe, deren Bedarf an Kohlen, Koks

und Briketts m onatli chmi nd e st e n s 200 Z ent ner
beträgt , haben ihre Meldungen in der Zeit vom 1 . — 5 . !
September erneut zn erstatten.

Zu den Meldungen sind nicht mehr die für die erste
! Meldung ausgegebenen Meldekarten , sondern neue in ein¬

zelnen Punkten obgeänderte Vordrucke zu benutzen.

Getreide , das durch Aehrenless » gewonnen ist.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt, daß sämt¬

liches durch Aehrenlesen gewonnene Getreide bis spätestens !
den 15 . September d . I . bei der Bezirksversorgungsstelle
des Kommunalverbandes durch Vermittlung der betr . Orts¬
polizeibehörden an zumelden ist.

Mahlkarten für solches Getreide werden nur bis zum
31 . Okt . d . I . ausgestellt.

Verfügung der Laudesversorgnugsstelle über den
Absatz und Erwerb von Spitzkraut ( Filderkraut ) .

Es wurde verfügt:
8 1 . Ter Absatz und Erwerb von Spitzkraut (Filderkraut)

ist in den Oberamtsbezirken Böblingen , Eßlingen , Herren¬
berg, Nürtingen , Rottenburg, Stuttgart -Amt , Vaihingen - i
Enz bis auf weiteres nicht zulässig . Ausnahmen können 1
die Oberämter Anlassen, soweit es sich um Kraut handelt,
dessen Verderben andernfalls zu befürchten wäre . i

8 2 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verfügung werden
bestraft . I

Der Fremdenverkehr in Bäder -», Kurorten und !
Sommerfrischen im OA -Bezirk Calw . ^

Die oberamtliche Bekanntmachung vom 5 . Juli 1917 , !
betreffend - den Fremdenverkehr in Bädern , Kurorten und !
Sommerfrischen wird durch nachfolgende Bestimmung er-
weitetert:

„ Die Aufnahme von Bade - und Kurgästen
sowohl durch die Besitzer von Gasthäusern , Kurhäusern,
Fremdenheimen u . a . als auch von Privatpensionen nach
dem 1 . September d . I . ist verboten. Ausnahmen
können nur in ganz dringenden Fällen mit besonderer Er-

! laubnis des Oberamts zugelassen werden.
"

! . . M- ———<-—»>»- >- ««« »
also eine ' Pyramide' mit Tv . enkammer errichten' netz .

' Dieses >
Mal des Cestius , vollkommen erhalten , wurüe spä .er an die
Stadtmauer des Anrclianus angeschlossen, und gerade an
dieser Stelle lehnen sich Li ? beiten protestantischen Friedhöfe !
Rom- an die zerfallenden Reste der Mauer au . Der ältere
ist um dis Mitte des l8 . Inyrhundeus entstanden und jetzt
ganz verwildert , der neuere ist nach einem Vertrag zwischen
Rom und Preußen, und Eng -'cmd in den zwanziger Jahren I
des vorigen Jahrhunderts errichtet und mir einer Mauer um¬
schlossen worden . Er birgt u . a . die Ueverreste des Sohnes l
Söchcs , August und des König! , hannoverschen Ministerresi-
dentcn Ehr. August Kestncr , des Sohnes der Lotte. Im rvmi- !
scheu Stadtrat ist nun , wie der „Franks . Ztg .

" mitgcteilt wird,
der Antrag cingebracht worden , das Gelände des Fried¬
hofs cinzuziehen und daran » Aroeiterhäuscr zu errichten. Von
englischer Seite wird die Hetze unterstützt, freilich in der
Absicht, den Friedhof für die Engländer allein zu beschlag¬
nahmen . Bekanntlich wollten die Stabtväter von Rom auch
das Haus der deutschen Botschaft , den Caffarclli-Palast nied.er-
reißen , es wäre ihnen also schon zuzutrauen , daß sie in
ihrem Deutschenhaß auch die deutschen Gräber schändeten.

Das neue Dienstmädchen. Hausfrau (entrüstet) :
„ So eine Heuchlerin! Tut so , als wäre sie eine richtige
Unschuld vom Lande. . . . und kann einem nicht mal 'n
halben Zentner Kartoffeln verschaffen ! "

Lied.
Gib dein Herz in meine Hand,
Wie ein Kindlem will ichs hegen.
Leis in Schlummer sing ' ichs ein,
Wenn sich deine Schmerzen regen. -
Meine Liebe weiß ein Lied.
Hebt es klingend seine Schwingen,
Hörst du wie im Knabentraum
Deiner Mutter holdes Singen.
Gib dein Herz in meine Hand,
Daß es treu behütet liege,
Fern von allem Erdenleid,
Wie eirl Kindlein in der Wiege.

Thusnelda Wolff -Kettner.



Tühstofß

kann , lt . Bekanntmachung des Kgl . Oberamts Nagold auf
Grund außerordentlicher Zuweisung an den Kommunalver¬
band für Sept . nochmal in beschränktem Umfang verteilt
Verden . Auf den Kopf der Bevölkerung trifft 1 Süpstoff-
uiarke, die mit den übrigen Lebensmittelmarken ausgegeben
Wird . Der Süßstoff ist in den bisherigen Verkaufsstellen
zu haben.

Landesnachrichten.
3 . September 1817,

' Die Silberne Verdienstmedaille wurde verliehen:
Daniel Stickel, Sitberarbeiler und Jakob Stickel,
Schreiner , von hier.

— Der Tag von Sedan . Zum vierten Male
während des gegenwärtigen deutschen Daseinskampfes
führte sich der Tag von Sedan . Trotz der Größe der
Geschehnisse und der gewaltig gewachsenen Maßstäbe , an
denen das jetzige Ringen gemessen werden muß , findet
das deutsche Volk doch Zeit , an jenes grundlegende
Ereignis^

vor 47 Jahren zu denken , das wohl einzig¬
artig dasteht in der Weltgeschichte.

— Die Sommerzert endet am 17 . September
nachts 3 Uhr . Die Uhren müssen wieder um eine Stunde
zurückgestellt werden.

— DU Ruhr . Es ist eine leidige Tatsache , dag die Ruhr
in letzter Zeit wieder stärker aufgetreten ist. Sie soll,
Nie uns von amtlicher Seite geschrieben wird , nicht ans
neue Einschleppungen znrückzusiihren sein . Die Ruhr sei bereits
M dem Krieg vorhanden gewesen , allerdings seien während
des Kriegs eine Menge von Einschleppungen hinzugckommen.
Die Zuschrift fährt fort : Vielfach wird geglaubt , die mangel-
ka te Ernährung sei an der Ausbreitung der Krankheit schuld.
iPas ist aber nicht der Fall . Zur Ausbreitung der Ruhr
iaehört nur der Ruhrerreger . Zur Beruhigung kann versichert
nmöm daß die Erkrankungen meist leicht verlaufen . Die
Zahl der Todesfälle ist gering . Die Ruhr ist eine Schmutz-
Krankheit . Das beste Heilmittel ist die völlige Isolierung der
Erkrankten . Gerade das aber versagt hier , weil die meist
leichten Fälle nicht genügend beachtet werden . Vor allem muß
das Publikum zur strengsten Reinlichkeit angchaltcn werden.
Auch daß die Ruhr durch den Genuß des Obstes hervorgerufen
oder gefördert wird , trifft nicht zu . Nur daß das Obst
mit unsauberen Händen ungefaßt wird , begünstigt die Ver¬
hüllung der Ruhr auch beim Obstgenuß.

— Ä - icder ein neuer Ausschuß . Zur Erfassung
der im Kleinen gesammelten Aüfallstoffe usw . ist in
Berlin ein „ Kriegsausschuß für Sammel - und Helfer¬
dienst" ins Leben gerufen worden . Er soll die vorhan¬
denen Sammelorganisationen ausbauen und wo erfoor-
derlich ergänzen . Zur Ueberwindung der Leutenot und
Transportschwierigkeiten ! ist ein Zusammenarbeiten mit
den militärischen Dienststellen unerläßlich . Vom Kliegs-
wsschnß sind in einer Denkschrift die Richtlinien für die
LLMineltätigkeit znsammengcstellt worden . Tie Anschrift'
dS neuen Kriegsausschusses ist : Berlin , W . 8 . Charlot-
teHraße 71.

— Herbstverkehr auf den Eisenbahnen . Bei
dem zu erwartenden starken Versand von Kartoffeln ist
eine dauerhafte und deutliche Bezeichnung der Kartoffel-
Ue , womöglich mit der vollen Adresse des Empfängers,
merläßlich . Etwaige Eigentums Zeichen der Säcke
sollen im Frachtbrief auch dann angegeben werden , wenn
die Säcke mit der Adresse des Empfängers versehen wer¬
den . Tie Bezeichnung muß auf einer am .Kopfende des
Zackes haltbar befestigten Tafel aus Holz oder anderem
haltbarem Stofs angebracht werden . Außerdem empfiehlt
es sich , in die Säcke selbst einen Zettel mit der
Adresse des Empfängers zu legen , damit auch beim Ver¬
lust der Tafeln die richtige Beförderung und Ausliefe¬
rung der Kartosfelsendungen gesichert ist . Leere und ge¬
füllte Weinfässer müssen an einer der beiden Bodeuseilln
E weißer Oelfarbc deutlich gekennzeichnet sein ; es
liegt jedoch ini eigenen Interesse der Absender , die Fäs¬
ser möglichst an beiden Bodenseiten und mit dem
vollständigen Namen zu bezeichnen . Ganz unerläßlich ist
die deutliche und haltbare Bezeichnung der Versand - und
der Bestimmungsstation , die gleichfalls an beiden Boden¬
seiten angebracht werden sollte . Beim Versand von neuem
Wein und '

Obstmost ist der Auswahl der Mostpfeifen
Wrspundeu ) die größte Sorgfalt zuzuwenden.

— Kohlenverforgung der Industrie . Der Koh¬
lenkommissar macht die industriellen Betriebe erneut dar¬
auf aufmerksam , daß die Meldekarten über den Köhlen-
Verbrauch im Monat August und über den Köhlenbcdarf
M September und Oktober spätestens bis zum 5 . Sep¬
tember bei der Reichskohlenstelle eingesandt werden müs-
Nn . Versäumnis würde Bestrafung und unter Umständen
Ae Entziehung der Kohlenbelieferung zur Folge haben.

es in Deutschland etwa 30 000 industrielle Firmen
Wt, ist die Arbeit der nach einem neuen Plan durch-
Whrenden Köhlenverteilung keine geringe , und es kommt
fahr darauf an , daß die Meldekarten genau ausgcfüllt
vno rechtzeitig abgesandt wird . Die im Juli ausgegebe-
»en Meldekarten sind wegen der inzwischen vörgenomme-
sM Aenderungen nicht zu benutzen , die jetzt allein gül-
Mn neuen Karten sind von den Ortsköhlen - oder Kriegs-
wntschasts- oder Kriegsamtsstellen zu beziehen.

— Bekämpfung der Krankheiten von Ernäh-"tttgspflanzen . Durch eine Verordnung des Bitudcs-
rats vom 30 . August werden die Landeszentralbehörden
ermächtigt , Vorschriften zur Bel 'tlmpfmlg von Kränk¬

elten der zur menschlichen Ernährung oder zur Filt¬
erung dienenden Pflanzen zu erlassen , soweit dies nicht
erens reichsrechtlich geregelt ist . Diese Bekämpfung

insbesondere eine möglichst lückenlose Beize des
^ aatgetreides ist bei der gegebenen kriegswirtschaftlichen

eine , unbedingte Notwendigkeit.

— Ancrkcnmrng des Königs . Ter König hat
lt . Staatsanzeiger die württ . Truppen , die vor , kurzem ob
ihrer vortrefflichen Haltung gegenüber den schweren An¬
stürmen der Engländer bei Langhemark und St . Ju¬
lien im Heeresbericht rühmend erwähnt worden sind,
aufs wärmste beglückwünscht und mit Auszeichnungen
reich bedacht . Es sind dies dieselben Divisionen , die
sich schon in den Aprilkämpfen bei Arras -Bullecourt
und im Juni bei Wytschaete besonders hervorgetan haben.

— Sommertage . In Stuttgart war der 40 . Som¬
mertag Heuer bereits am 22 . August erreicht , und damit
die Zahl der Sommertage , welche erfahrungsgemäß die
Vorbedingung für eine gute Weinlese bilden . In den
mildesten Weingegenden war diese Zahl schon früher er¬
reicht ; so konnten bereits Ende Juli Weinsberg auf 42,
Heilbronn sogar auf 45 Sommertage zurückblicken.

— Verbot des Verkaufs von SPihkraut . Tie
Landesversorgnngsstelle verbietet bis aus weiteres den
Kauf und Verkant von Spitzkrallt (Filderkraut ) in den
Oberamtsbezirken Böblingen , Eßlingen , Hcrrenberg , Nür¬
tingen , Nottenbnrg , Stuttgart -Amt und Vaihingen - Enz
Tie Oberälntcr können Ausnahmen zulassen , soweit es
sich um Kraut handelt , dessen Verderben andernfalls zu
befürchten wäre . Das Verbot ist durch die vorzeitige
Werntung veranlaßt , durch die das im Interesse der
Volksernährnng unbedingt nötige volle Auswachsen der
Krautköpsc verhindert wird .

'

— SchnHw erkstätte . Tie Eisenbahnverwaltung hat
bei der Werkstätteninspektion Cannstatt eine Schuhwerk¬
stätte zum Einbau von Holzsohlen eingerichtet , deren Be¬
nützung allen Angehörigen der Eisenbahnverwaltnng
emlüoblk 'n wird .

^
* Nagold , l . Sept . (Türkische Auszeichnung . ) Dem

Leutnant d . L . Heinrich Stahl, Postsekretär hier, wurde
vom Sultan der „ Eiserne Halbmond " verliehen.

) s Wildbad , 1 . Sept . (Hoteldieb . - Schon wieder
macht sich ein Hotelmarder unliebsam bemerkbar , der es
diesmal nicht nur . auf Kleider und Schuhe sondern auch
ans Geld uns Werteffekten abgesehen hat . Der gestohlene
Betrag ist diesmal erheblich . Im Keller hat der Bursche
außerdem die feinsten Weine ausgesucht und mitlaufen
lassen.

(-) Betzenhausen ., I ^ SePt . (Vom Hofe . ) Ter
König und die Königin sind gestern wieder hier einge¬
troffen.

6p . Stuttgart , 1 . Sept - ( Ein Tagheim für
Angestellte der Verkehrs an st alten . ) Um den
eingestellten Frauen und Mädchen der hiesigen Verkehrs-
anstalten (Eisenbahn , Post - und Telegraphen ) in den Pau¬
sen zwischen ihren aufreibenden Arbeitsstunden die Mög¬
lichkeit zur Erholung und Erfrischung in der Nähe des
Bahnhofs zu bieten , hat eine Reihe von Fürsorgeverei¬
nen (Verein der Freundinnen junger Mädchen , die Ver¬
eine des kath . „ Mädchenschntzes " und „ Frauenbundes " ,
Otrsgrnppe des deutsch-ev . Frauenbundes , Ev . Verband
zur Pflege der weibl . Jugend ) ein Tagheim mit sechs
schönen Zimmern im Hause Friedrichstr. 2 , I ge¬
gründet . Tie Unterstützung dieser dankenswerten Einrich¬
tung durch Uebcrlassung von allerlei Hausrat , nament¬
lich Möbeln und sonstigen Ausstattnngsgegenständen für
Zimmer und Küche wäre sehr erwünscht . (Anruf : 4268 . )

(-) Stuttgart , 1 Sept . (Verh a stete Flu g-
blattverteiler . ) Tie Polizeidirertion berichtet : An¬
geblich von der radikalsozialistischen Jugendbewegung
Deutschlands sind in den letzten Tagen Flugblätter ver¬
teilt worden , die in hochverräterischer . Sprache zum De¬
monstrationsstreik gegen den Krieg am 2 . und 3 . Sep¬
tember ausfordern . Auch in Stuttgart wurde die Ver¬
breitung versucht . Tie Urheber sind ermittelt . Es han¬
delt sich um einen engen Kreis Radikaler . Verschie¬
dene Personen , darunter die Zauptverbreiter , sind fest¬
genommen.

(-) Stuttgart , 1 . Sept . (Straßenba hn unfä l-
le und kein Ende . ) Gestern stieß aus der Kreuzung
der Linden - und Schloßsträße ein Straßenbahnwagen
der Linie 5 mit einem zweispännigen , mit Obst belade¬
nen Pritschenwagen zusammen . Das letztere Fahrzeug
wurde umgeworfen und der Fuhrmann erlitt am Hinter¬
kopf eine Quetschwunde und war kurze Zeit bewußtlos.
— In der Schwabstraße brach gestern mittag der Ober-
leitunasdraht . wodurch eine Perlon leicht verletzt wurde.

Am Samstag nachmittag entgleiste beim Löwentor
ein von Zuffenhausen kommender Zug mit drei Wagen,
während eben ein Motorwagen mit Anhängcwagen der
Linie 13 ( Cannstatt —Feuerbach ) anfuhr . Tie beiden Züge
stießen zusammen , wobei die drei Wagen des einfah¬
renden Zuges so schwer beschädigt wuKien , daß sie aufs
renden Zuges so schwer beschädigt wurden , daß sie aus
Reparaturwagen verladen werden mußten . Glücklicher¬
weise ist , abgesehen von leiebteren Beschädigungen durch
Glassplitter , niemand ernstlich verletzt worden . Der Be¬
trieb war mehrere Stunden gestört.

(- ) Böblingen , 1 . Sept - ( Kuhdieb . ) In der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag wurde aus dem
Stalle des Möbelfabrikanten Dieterle eine Kuh zu steh¬
len versucht . Ter Dieb wurde aber bei der Arbeit
gestört , ließ das Vieh im Hof stehen und ging davon.

(-) Vaihingen a . E . , 2 . Sept - (B esi
'
tz w e ch sel . )

Das hiesige Elektrizitätswerk ist NM den Preis von
250 000 Mk . an den Leimfabrikanten Karl Conradt
übergegangen . Mit der Uebergabe tritt eine Verbilli¬
gung des Strompreises ein.

(-) Geratzronn , 1 . Sept . (W assertur m. ) Ein
Jahr nach Friedensschluß soll in der Nähe des Bahn¬
hofs ein 30 Meter hoher Wasserturm , dessen Fassungs-
ranm 300000 Liter beträgt , mit einem Aufwand von
81 000 Mk . , wovon die Nährmittelfabrik 65 000 Mk . be¬
stritten will , errichtet wird.

I - L . Mlgart , 2 . Seist . (Vaterländische
Kundgebung . ) Im großen Saal des Siegle -Hauscs
fand gestern abend eine vom Unabhängigen Ausschuß
für einen deutschen Frieden und vom Alldeutschen Ver¬
band veranstaltete , stark besuchte Versammlung unter dem
Vorsitz von Prof . H . Calmbach statt , die nach einem
Vortrag von Prof . Ziegler von der Technischen Hoch¬
schule über „ Deutschlands Macht und Sieg " folgenden
Drahtgruß an Hindenburg absandte : „ lieber 1000 deut¬
sche Männer und Frauen bekunden Ew . Exzellenz ihr
unerschütterliches Vertrauen , das sie mit voller Zuver¬
sicht dem Sieg entgegensehen läßt - Nur unverrückbarer
deutscher Siegeswille kann uns den deutschen Sieg brin¬
gen, der des deutschen Volkes Zukunft sichert . Zum
stshlharten Willen der Front gesellt sich der entschlos-
seneSWille zum Turchhalten in der Heimat .

"
( -) Stuttgart . 1 . Sept . (Tin guter Fang .) Am

28 . August hat die Krimwalpolizei einen 16jährigen Gymna¬
siasten wegen fostaeützten schweren Diebstahls hier festgenommen.
Der Bursche hat Ende vergangenen Jahres zunächst gemein¬
schaftlich mit einem Bäckerlehrling , dann allein aus einem
Lager , zu dem er sich falsche Schlüssel beschafft hatte , nach
und nack erhebliche Mengen Nahrungs - >4md Genußmittel im
Werte vou mindestens 20 000 Mk . entwendet und an gewerbs¬
mäßige Hehler veräußert . Als solche wurden festgenommen7
der 44 Jahre alte Buchdrucker , jetzt Landsturmmann Karl Vogt,
die 37 Jahre alte Schlosserswitwe Therese Müller geb .Eich¬
hammer , und der 48 Jahre alte Agent Emil Mittelberaer,
sämtliche bisher hier wohnhaft . Die gestohlenen Waren sirm
von den Hehlern im Wege des Kettenhandels weiter veräußert
worden . Einer der Schieber , der russische Staatsangehörige
Jakob Lewinsky von hier , ist ebenfalls festgenommen worden.
Ein großer Teil der Beute bzw . des Erlöses und kostspielige
Anschaffungen , die der Gymnasiast für sich selbst und für
eine Schauspielerin machte , sind beigebracht.

(-) Heidenheim , 2 . Sept - ( Entschädigung .^
Die Kontoristin Frida Robert hatte gegen die Stadt
einen Prozeß anhängig gemacht , weil sie durch einen
Gasrohrbruch gesundheitlich geschädigt wurde . Das Ge¬
richt sprach ihr eine Entschädigung von 7765 Mk . zu.

(- ) Ulm . 1 . Sept . (Freispruch . ) Kurz nach ihrer Ein¬
nahme litt die Stadt Krasewo in Rumänien uner teurer Hunde-
plagc . Mächtige halbwilde , zum Teil auch tollwütige Köter
durchstreiften zur Nachtzeit , Raub suchend , die Stadt . Ein auf
einem Patrouillengang befindlicher deutscher Lanüsturmmann säst
kurz vor der Polizeistunde drei Tiere auf sich zustürzen.
Da der Abschuß der Hunde von der Ortskommandiantur unge¬
ordnet war , schoß er aus den vordersten . Das Geschoß
tötete den Hund , prallte als Querschläger ab und traf , nach¬
dem es durch die doppelte Umzäunung eines Bauplatzes
gegangen war . in einer anderen Straße eine junge Rumänin
tödlich . Der Landsturmmann wurde nach dem Staatsanzeiger
vom hiesigen Kriegsgericht von der Anklage der fahrlässigen
Tölun " frcigesprochen.

(-) Hortz , 2 . Sept - (Falschmeldung . ) Die
Nachricht , daß dem Kommunalverband .Horb 6 Wagen
Getreide zu Schaden gegangen seien , weil cs angeblich
wegen Frühdrusches nicht mehr mahlbar gewesen sei, ent¬
behrt nach einer Bekanntgabe des Oberamts jeder Be¬
gründung . Wahr ist nur , daß ein kleiner Teil des Ge¬
treides nachgetrocknet wurde . Dem .Kommunalverband
erwächst infolge Abkommens mit den Ablieferern kein
Pfennig Schaden.

k-) Mengen,
"

1 . Sept . (K äseschmugge l .) Ge¬
stern wurde hier vom Landjäger ein Fuhrwerk angehalten,
das 5 1/» Zentner Backsteinkäse führte . Demselben
Schmuggler waren vor einem halben Jabre bier 10 Ztr.
Käse abgenommen worden.

Teure HolZprcise . Bei den städtischen Verkäufen von Bcig-
holz und Etangrn in Heiden heim wurden bis zu 355 Pro¬
zent des Anschlags gelöst.

Der Sec steigt . Infolge der reichlichen Niederschläge der
letzten Tage und des starken Wasscrzustroms aus den Bergen
ist der Bodensec seit Mittwoch erheblich gestiegen.

Vermischtes.
Gcgeu die Fliegergesahr . Am Münster in Freiburg i . B-

sind dis kostbaren gemalten Fenster des Langhauses wegen
der Gefahr der Beschädigung durch Fliegerbomben heraus-
gcnowmcn und durc» farblose Scheiben ersetzt worden . Aus
dem gleichen Grundes wurde die Maßwerkbalustrad « ( 1790)
entfernt .

'

Fälschung . Der Kaufmann Löwenstein in Frankfurt a . M.
ist nach Fälschung eines Doppelfrachtbriess der eine Sendung
im Wert von 100 000 Mark in Begleitung eines jungen Mäd¬
chens flüchtig gegangen.

Neuer Kraftwagen . In Norwegen ist ein neuer Kraftwagen
erprobt morden , der 3 Achsen und 6 Räder hat . Der Motor
treibt die Hinteren Räder , während die vorderen Räder zur
Steuerung verbunden sind . Der neue Wagen soll , namentlich
auf holprigen Straßen , einen ruhigen Gang haben und größere
Tragfähigkeit besitzen bei geringerem Verbrauch von Gummi
und Benzin.

Waldb -. ä de . Ungeheuere Waldbrände wüten in Ost- und
li it t c ls i b ir i en . Der größte Teil der dichten Ma . dcr im
wvverndnent Irkutsk steht in Flammen . Ungeheuere ö) olz-
orräte sind vernichtet . Die Schiffahrt auf der Lena mußte
, cgen der durch die Walddrände erzeugten Hitze cuigestelit
' ^

Sturm , An der französischen Küste herrschte am Freitag
in schwerer Sturm . Das Lotsenschiss Nr . 2 ist versunken . Der
ranzösische Dreimaster „ Giadiateur "

, der kleine sranzonichc
Dampfer,,Jean " und der englische Dreimaster „Nothcasay wur.
>en an die Küste geworfen und schwer beichadigt.

Infolge eines Zusammenstoßes mit einem anderen Dampfer
st der französische Postdampfer Natal am 30 . August abends
m Mittelmeer bei Marseille gesunken . 520 Schiffbrüchige
ind nach Marseille acbracht worden.

Zunahme der Frauenarbeit . Nach einer Zusammenstellung
!L Rcichsarbeltsblattes über di - Mitgliederzahlen der Krank -n¬
assen war das Verhältnis der männlichen und weiblichen
- rsicherungspslichtigen Mitglieder in den sechs größten deutschen
Zundesstaatcn Preußen , Bayern , Sachsen . Württemberg , Baden
nd Hessen folgendes : 1 . Mai 1914 5 319 515 männliche und
027 797 weibliche Versicherte , 1 . Mai 1917 3 308 829 mann-
che und 3 601 150 weibliche Versicherte.

Weibliste Aerzte . 2m Jahr 1915 wurden im Deutschen Reich
230 ärztliche Vorplanungen abgchalten , worunter 269 von
rraucn , also fast 22 Prozent . In Tübingen waren unter o3
staminanden 10 Frauen , in Heidelberg nntcr 78 27 , M
sreiburg unter 69 gar 31.



Letzte Nachrichten.
Der Abendbericht.

WTB. Berlin, 2 . , Sept , abends . (Amtlich .) Im
Westen keine größeren Kampfhandlungen.

Deutsche Korps sind südöstlich von Riga ü ber die
Düna gegangen. Unter ihrem Druck haben die Russen
begonnen, ihren Brückenkopf östlich des Flusses eiligst zu
räumen.

» WTB . Wien , 8 . Sept . Aus dem Kriegspressequartier
wird unter dem 2 . September , abends, gemeldet : Nach den
bis 2 Uhr nachmittags reichenden Meldungen war auch
heute die Kampftätigkeit am Jsonzo verhältnismäßig
gering.

WTB. Berlin, 2 . Sept . (Amtlich. ) Am 1 . Sept.
früh morgens stießnördlich von Hornsriff eine unserer
Sicherungspatrouillen auf englische Kreuzer und Torpedo¬
boote. Nach kurzemGefecht entzog sich der Feind , der
durch eines unserer Flugzeuge mit Bomben belegt wurde,
dem Eingreifen stärkerer Streitkräste. Von uns wurden
4 als Vorpostenboote verwendete Fischdampfer beschädigt
und in dänischen Hoheitsgewässern auf Strand gesetzt . Der
größte Teil ihrer Besatzung scheint gelandet zu sein.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB. Berlin, 2 . Sepr . (Amtlich.) Neue U-Boots-

erfolge im englischen Kanal und Atlantischen Ozean:
4 Dampfer , 2 Segler mit 17 500 BRT und zwar : 3
bewaffnete tiesbeladene Dampfer , die französischen Raaschoner
Maria Alired mit Salzladung für Fecamp und „ Pauline
Louise "

, sowie ein Dampfer der 6700 Tonnen Zucker für
Frankreich geladen hatte.

Nach den bisher vorliegenden Meldungen unserer U-
Boote sind seit Beginn des uneingeschränkten U-Bootskrieges
bereits mehr als 6 Millionen BRT . des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes versenkt worden.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB. Ringköbing , 2 . Sept . (Ritzaus Bureau.) Ge¬

stern früh gegen 7 Uhr fand vor Bjerregaard - Strand ein
Seetreffen statt . 4 deutsche Minentrawler wurden von
englischen Flottenteilen auf den Strand getrieben . Nach
der Strandung fuhren die Engländer mit der Beschießung
fort . „ Ringköbings Amtsavis" zufolge schlugen die Gra¬
naten bis in den Ringköbing- Fjord ein . Eine Anzahl Gra¬
naten schlug auch in den Ort Bjerregaard ein , wo ein
Haus beschädigt , aber niemand verletzt wurde . Etwa 100
Marinesoldate > wurden gelandet . Anscheinend gab es meh¬
rere Tote . Deutsche Flugzeuge und Unterseeboote nahmen
an dem Kampf teil.

WTB. Ringköbing, 2 . Sept. (Ritzaus Bureau.) Ein
deutscher Marinesoldat teilte „ Ringköbings Amtsavis"
mit : Wir lagen nachts bei List . Morgens gingen wir
nordwärts . Um 6 . 15 Uhr entdeckten wir plötzlich über¬
legene englische Seestreitkräfte im Süden, Westen und Nor¬
den , die einen Halbkreis um uns bildeten. Wir versuchten,
ihnen zu entkommen . Als sie aber den Halbkreis ein
engten und es klar wurde, daß wir ihnen nicht entgehen
konnten , gingen alle vier mit Volldampf gegen die dänische
Küste. Wir setzten voraus, daß die englischen Schiffe die
Beschießung einstellen würden, wenn sie sähen , daß die
Schiffe an der Küste gestrandet seien . Dies geschah nicht;
die Beschießung wurde fortgesetzt . Alle Schiffe wurden
unter d :r Wasserlinie getroffen, als sie strandeten. Erst als
die Engländer sahen , daß wir an der Küste anlegten, stell¬
ten sie das Feuer ein und. dampften nordwärts . — Ober¬

heizer Kleber ertrank bei dem Versuch , an Land zu schwim - ^
men . Kein Deutscher wurde getötet . Zwei Leichtver¬
wundete wurden nach dem Krankenhaus Ringköbing gebracht.
Die deutschen Matrosen , 98 cm der Zahl , befinden sich ch
Bjerregaard, außerdem noch 10 Soldaten von einem Boot,
das die deutschen Torpedojäger vormittags an die Streun
dungsstelle sandten, wo es kenterte. Alle werden morgen
nach Ringköbing geführt . Die Strandungsstelle ist 3 Klm.
breit mit Wrackstücken und Schiffsgerät übersät . Von
Ebsjerg kam eine Abteilung von 40 Soldaten zur Bewa¬
chung an . Kurz nach der Strandung entstand auf dem
Minensucher „ Heinrich Bruns " Feuer . Gegen 7 Uhr ex¬
plodierte die Pulverkammer . Die vier Schiffe stehen 50
Mt. vom Land fest . Die Wellen schlagen fortwährend
über die Schiffe.

WTB . Kopenhagen , 3 . Sept . „ Politiken " meldet,
daß nach einer Mitteilung deutscher Matrosen die. Englän-
der Granaten mit giftigen Gasen anwandten und die hilf¬
losen deutschen Seeleute mit Maschinengewehren beschossen.
Im übrigen liegen keine Einzelheiten über den Kamvf an
der Küste bei Bjerregaard vor, da von der Bevölkerung
niemand in dem Granatenregen sich an den Strand wagte.
Die deutschen Marinesoldaten waren fast alle bereits an
Land gekommen , als die Fischer mit Rettungsgerät er¬
schienen^

Mutmaßliches Wetter.
Die Wetterlage wird von einem schwachen Hochdruck

beherrscht. Störungen im Westen unternehmen indessen
gelegentliche Vorstöße, so daß für Dienstag und Mittwoch
zwar noch zeitweilig bedecktes, in der Hauptsache aber
trockenes , mäßi a warmes Wetter m erwarten ( ff._

Druck und Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
Für die Schriftleitung verantwortlichLudwigLauk

Bekanntmachung
des Stellv . Generalkommandos XIII. ( K W .) Armeekorps.

Mit dem 31 . Aug . 1917 ist eineBekanntmachung Nr . 26 269
K. 17 . W . K . 8 d betr. Versorgung des Heeres mit Nadelschnittholz
in Kraft getreten. Hierdurch wird Nadelschniitholz, das nicht für den
eigenen Verbrauch bestimmt ist, ohne Rücksicht darauf , ob es im Inlands!
hergestellt oder aus dem Reichslande eingeführt ist, beim Hersteller und
Einführer einer Verfügungsbeschrä: kung unterworfen.

Der Wortlaut der Bekanntmachung , welcher für die beteiligten
Kreise von großer Wichtigkeit ist , ist im Staatsanzeiger vom 31 . An - j
gust 1917 veröffentlicht und kann dort eingesehr» werden.

Stuttgart , den 31 . Aug . 1917.

Bekanntmachung

Altensteig -Stadt.
Zufolge oberamtl. Anordnung wird

darauf hingewiesen , daß bei

unerlaubtem

Milchbezug
insbesondere aus den umliegenden
Orten sowohl dem Käufer als dem
Verkäufer die Zuckerkarten entzogen
werden.

Ten 1 . Sept . 1917.

LLadtschulch . -Amt
des stellv . Generalkommandos XIII ( K. W ) Armeekorps.

Mit dem 1 . September 1917 ist eineBekanntmachung betr. Be¬
standserhebung von Grubenholz Nr . H . I i .

' 923 6 . 17 K .R.A . in Kraft
getreten , wodurch alle Vorräte an rundein und geschnittenem Nadel - und
Laubholz, die zur Verwendung als Gruben -, Stamm - , Stempel -, Stangen - ,
Spitzen- , Scheit- , Pfeiler - und Grubenschnittholz einschließlich Schwarten,
Latten und Schwellen, im Betriebe eines Bergwerks geeignet sind, einer
Meldepflicht unterworfen werden, es sei denn, daß der Vorrat bei ein
und derselben meidepflichtigen Person 15 Festmeter nicht überschreitet.
Die Meldungen find auf den vorgeschriebeneu Meldescheinen an die Holz¬
meldestelle der Kriegs- Rohlloff- Abteilung des K . Pr . Kriegsministeriums
in Berlin SW . 11 , Königgrätzerstraßr 100 A , einzusenden . Außerdem
ist Layerbuchführung angeordnel.

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist im Staatsanzeiger vom
1 . September 1917 einzusehen.

Stuttgart, den 1 . September 1917.

Sinkochen ohne Zucker
Ein praktisches Einmachbüchlein mit
erprobten Rezepten zum Einm . chen
von Früchten und Gemüse ohne

Einkochapparat
— Preis SV Pfennig —

Wieder zu haben in der

Altensteig.
Gebrauchten, eisernen

Zweischaar-
Pflug

von Gebr . Eberhardt, Ulm
verkauft billigst

Fritz Faist.

Füufbronn.
Zu verkaufen zwei schöne L6 Monate alte

Garantie für Sprungfähigkeit

ZWfMkll
Fritz Waidelich.

s

Kleine , sommerliche

ohnung
für Frau mit 5 jährigem Jungen
in anst. Hause auf 1 . Olt . gesucht.

Off. m . Preisangabe unter F . R.
82 an die Exp . d . Bl.

Ein

Mb« s

für Herbst und Winter
— Preis 80 Pfg.

ist zu haben in der

N) . Rieker 'schen Buchhdlq , H
(Ij

w . Rieker 'schen BuchlO 'a ^ -am -..

Altensterg.

Alte > - ig.

Oeftreier

s Salat -Z rsatz 8
beste Marke

offen per Liter Mk . * —
empfiehlt

G . r- irobel.

im Alter von etwa
von der

GerlachMn GrrLsv^ nrMtM
Schernbach.

^ Hübsche, billige und bessere ^

r WciozliBe-WiM r
^ empfiehlt in schöner Auswahl die

j ll ). Rieker 'sche Buchhandlung j
Z Alt-nst-ig . t

Jüngeres , kräftiges

für Hausarbeit kann sofort oder am
15 . Sept . evtl . 1 . Okt . emtreten.

Frau Luise
Pforzheim , V 5

Aus sofort oder später ein tüch¬
tiges

Alleinmädchen
i gesucht in gute Familie.
i Frau A . Sommer

Pforzheim , Schwarzwaldstr . 1.

ftn einer kleinen Fama

Mädch
welches schon gedient hat , sofort oder
später dauernde Stelle.
Frau Oberreallehrer Grüner
Pforzheim , Schwarzwaldstr . 19.

Mädchen
jüngeres als Zweitmädchen gesucht
dasselbe kann das Kochen gründlich
erlernen.

Pension Althammer
Stuttgart , Sängerstr 1 1 . ^

ML ^F M
für die Küche g acht , das
einige Kenntnisse im b, xhen besitzt

Fremdenheim Nagel
BadcuBadeu.

Neuenbürg : . . > früherer
Meister in der ü bei der
Firma Haueisen u : W-

Im Felde gefallen:
Schönmünzach : Richard Dirigier,

früherUnterlehrer in Baiersbronn
Mühlhausen i . E .— Freudenstadt—
Glatten : Feldwebelleutnant Christian

Eckert.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

